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REPORTAGE I SCHUPFHEIM

Herzen
Im Dor/recbf von. Sc/nip/7zemi tvurde ein Marbt bereits im J 6. Jabr-

hundert envä/int. Der «CbaZti Märt» ioc/ci mit vieZ/aZtfgem Angebot

Jabr für Jabr Einbeimiscbe und Auswärtige von nab und fern ins

EntZebzffcb. Peter FiscbZi mar mit der Damera vor Ort.

ZEITLUPE 1/2 • 2005 53



Süssigkeiten
und Winterstiefel, Stoff-

tiere, Würste und selbst gebackenes
Brot, Glocken, Stricke und Seile,

Werkzeuge und Landmaschinen, Kitsch
und Kostbarkeiten, währschaftes Hand-
werk und billiger Tand: Der «Kalte Markt»
in Schüpfheim, dem Hauptort des Entle-
buchs, bietet die verschiedensten Waren

an und ist ein Treffpunkt für Klein und
Gross, für Einheimische aus der Region
und für Auswärtige, für Händler, Gäste

und Landwirte. Im Dorfrecht von «Sclnip-
fe» wurde bereits Ende des 16. Jahr-
hunderts ein Markt erwähnt. Er ist ver-
mutlich der älteste im Entlebuch und
wird jeweils am zweiten Donnerstag im
November durchgeführt. Die Bezeich-

nung «Kalter Markt» - wohl wegen der un-
gastlichen, kalten Jahreszeit - ist seit
1832 bekannt. Früher war der «Kalte
Markt» ausschliesslich ein Vieh- und Wa-

renmarkt, und Käufer und Verkäufer tra-
fen sich nach abgeschlossenen Geschäf-

ten im nahen «Kreuz» zum Kaffee Träsch.
Seit 1974 wird er mitten im 4000-Seelen-

Dorf Schüpfheim durchgeführt: Organi-
sierte Marktfahrer stellen ihre Buden auf,
lokale Gewerbetreibende verkaufen ihre
Produkte, und ein grosser Park mit Trak-

toren und anderen landwirtschaftlichen
Maschinen lockt Landwirte von nah und
fern. Ältere Entlebucher erinnern sich
noch gut, wie früher der Billige Jakob
seine Ware anpries, ein Karamel einen

Rappen kostete und welch spezielle
Atmosphäre am «Chalte Märt» immer
geherrscht habe. Diese besondere Stirn-

rnung ist es denn auch, die Männer und
Frauen aus der ganzen Talschaft und
Heimweh-Entlebucher von überall her
jeden November in die Heimat zurück-
kehren lässt - um Geschäfte zu machen
und alte Bekannte wiederzusehen, uuo
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Kunterbuntes Treiben: Am «Kalten Markt» gibts für (fast)
jeden Geschmack das Richtige. Das Angebot reicht von
landwirtschaftlichen Maschinen und Motorsägen über

Würste bis zu frisch gebackenem Brot und Süssigkeiten. Der

richtige Ort zum Feilschen, Diskutieren und Geldausgeben.
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